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Amtliche Dekanntmachungrn.
Calw.  Au die Ortsvorsteher ( Aufruf , die Kieeseide betreffend .)

Die K . Centrolstelle für die Landwirthschaft ist im Begriffe , die Frage von der Erlassung polizeilicher Vorschriften ^ zur

Vertilgung der Kleeseide in Erwägung zu ziehen und möchte sich deßhalb über den Grad der Verbreitung dieses schädlichen Unkraut»

in Württemberg Ueberzeugung verschaffen . Die Schultheißenämter werden ausgefordert , in dieser Richtung längstens binnen 8

Tagen hieher Bericht zu erstatten , ob und in welchem Umfange sich die Kleeseide auf ihren Markungen vorfindet.

Den 16 . Juli 1877 . K. Oberamt.
Doll.

Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf.
Samstag,  den

21 . Juli , Vormittags
9 Uhr , im Löwen
zu Unterreichenbach,
aus dem Staatswald
Unteres Löh  n
eck in der Nähe von

Unterreichenbach:
7 Rm eichene Scheiter,

22 Rm . dto . Prügel,
83 Rm . buchene Scheiter,

122 Rm . dto . Prügel,
1 Nm . aspene Prügel,
1 Rm . Nadelholz -Scheiter,

251 Rm . dto . Prügel,
32 Rm . dto . Abfall. _

Hirsau.

Kalksteinbeifuhr-Abstreich
von ca. 150 Roßlasten in die Ottenbronner.
staige und Ernstmühlerweg werden am

Freitag,  den 20 . ds .,
Morgens 7 Uhr,

auf dem Rathhaus vergeben , wozu einge-
laden wird.

Schultheißenamt.
_ Greiner. _

Hirsau.

Fahrniß-AMon.
Aus der VerlafsenschaftSmasse der verst.

Wittwe des gewesenen Gemeindepflegers
Weik  kommt in dessen Behausung am

Freitag,  den 20 . ds .,
von Vormittags 8 Uhr an,

im Aufstreich zum Verkauf:
Frauenkleider , Leibweißzeug , vieles Bett¬

gewand , Leinwand , etwas Küchenge¬
schirr , Schreinwerk , 2 Züber und
allerlei Hausrath , worunter Hand-
und Schubkarren , wozu einladet

Waisengerichtsvorstand
Greiner.

G ü l t l i n g e n . ^

olz Verkauf.
Am Dann  erstag , den 19 . d. Mts ., von Vormittags 9 Uhr an,

aus den Gemeindewaldungm Burguff und MauSthäle:
15 Stück Eichen von 4 bis 10 Meter lang und 32 bis 75 Cm . Durchmesser;

200 „ Bau u . Wagner Eichlen von 4 bis lOMet . lang u . 14bis35Cm . Durch « . ,

8 „ Glattbuchen von 4 bis 10 Met . lang und 21 bis 34 Cm . Durch » . ;

30 „ Rauhbuchen von 3 bis 6 Met . lang und 10 bis 24 . Cm . Durchmesser;

140 „ Wagnerstangen und
1 Linde , 8 Mir . lang mit 34 Cm . Durchmesser.

Zusammenkunft beim Rathhaus . Abfuhr günstig.
Den 12 . Juli 1877 . 'Schultheißenamt . Wurst.

Calw.

Unter Beziehung auf die Bekannt¬
machung im Wochenblatt vom
14. d. M ., betreffend die Fatir-
ung des Kapital -, Dienst- und
Berufseinkommens am
Mittwoch , den 18 . , Donners¬
tag , den IS . und Freitag den

2 « . d M,

je Vormittags von 8 — 12 Uhr Md
Nachmittags von 2 —5 Uhr,

wird weiter darauf aufmerksam gemacht,
daß die bisher z .r Dienst - und Berufsein-
kornmer.ssteuer veigezogenen Commis¬
si onä re , (Agenten ) , Mekler ( Sen-
s a l e) , Heraus geber ( Verleg er ) von
Zeitungen und Zeitschriften  nach
Art . 3 des Gesetzes vom 2r . Juni 1877,
vom 1. Juli d. I . an zur Gewerbesteuer
beizuziehen sind , sie haben daher für die
Einkommenssteuer eine Fassion nicht mehr
einzurejchen.

Ferner wird darauf hingewiesen , daß
durch Art . 1 des Gesetzes vom 30 . März
1872 die Steuerfreiheit der Ren
ten und D ivid end en aus — dar

württembergischen Gewerbesteuer
unterliegenden — Aktien - Untcr
nehmungen  und ebenso die gänzliche
oder theilweise Steuerfreiheit

des aus dem Ausland flie»
ßenden und im auswärtigen
Staate bereits einer Steuer un¬

terliegenden Capital und Ren¬
ten - Ein k o mm e n s ausgehoben
worden ist

Am 14 . Juli 1877.
Stadtschultheißcnamt.

S chuldt.

Sommenhardt.

aus.
GemeindeDie

verkauft am Frei»
rag.  den 2 i. Juli
1817 , Vormittag»
io Uhr , auf dem
Nathhcms im Auf«
streich:

82 Stück größtentheils rolhtannene»
Langholz , meistens an der Kenntheimer
Straße liegend , schöner Qualität mit
63 .16 Fm und

3 »̂ Rm . theils buchenes Abholz und
theiis rothrannenes Schetterholz,

im Langenmorgen , Halden und Tannenhau.
Waldschntz Schönhardt  ist angewiesen,
sich in Kenntheim vor dem Verkauf parat
zu halten , um den Kaufsliebhaber da»
Holz vorzeigen zu können.

Am 14 . Juli 1877.
Gemeinderath.
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Ostelsheim,
Oberamts Calw

Hol)-Verkauf.
Die Gemeinde

Ostelsheim verkauft
am Freitag,  den
20 . Juli im Schlag
Erlenberg:

(0 Stück Eichen
von 5 —9 Met.

lang und 20 — 50 Centm . Durchmesser.
29 Rm . eichenes Brennholz und
1000 Stück dto . Wellen.
Die Zusammenkunft ist Bormittags

10 Uhr im Schlag.
Den 14 . Juli 1877.

Gemeinderath.
_ Vorstand Stahl.

Privat - Anzeigen.

L a i ui
Reben unfern bes

seren in - und auslän¬
dischen

Weinen
bis zu den feinsten Sor¬
ten , die wir zu den bil¬
ligsten Preisen erlassen,
empfehlen wir für bevor
stehende Ernte einen
rothen 1876er Wein Pr.
Hektoliter zu Mk 35.
bei größerer Abnahme
billiger.
Kitzdem 'M L L1iiiK6r.

Zu verkaufen.
Mehrere , im Preis ver¬

schiedene

Calw.

Schchlliaarcu-EmPfchlmig.
Gut gearbeitete Waare , gr oß e Auswahl , was nicht vorräthig , wird sofort ange»

fertigt , bei bester Waare sehr billige Preise , ebenso werden Reparaturen schnell und
gut besorgt , meine Niederlage befindet sich im Metzger Pf rom m er 'schen Hause in
der Biergafse , sehe geneigtem Zuspruch gerne entgegen.

_Carl Stotz , Schuhmacher.

Der VerschönerungsvereinUnentbehrlich für jeden ZeitungSleser!
Bei t^ . Rupfer in  Stuttgart  ist er-

schienen und in allen Buchhandlungen und Buch¬
bindereien zu haben:

F ü h r e r'
auf dem

ttissisch türkischen Kriegsschauplatz
von I . L . Karg..

5 Bg. kl. Okt . Br ^schirt. Mit 2 Karlen,
Preis 50 .

Gegen Einsendung von 55 L in Briefmarken
erfolgt Frankzuseiidrmg vom BerlagSorte au ?.

In dem engen Rahmen einiger Druckbogen
werden wir hier nach Serbien , und Rnm "nien,
der Herzegowina und Montenegro geführt ; wir
lernen alle türkis ee und russische Festungen und
Küst. nplätze kennen, durchfliegen Konstantinopel,
Odessa, Kars , Erzcrnm , Tiflis rc. Das Schrifl-
chen wird in seiner klaren übeesichtlichen Weise
zum bessern Verständniß der gegenwärtigen Si¬
tuation v ei beitragen und dürfte für diesen ge¬
lingen Betrag wohl allseitig befrüdigen,

W i e d e r.v e r käu f er erhalten
angemessencn Rabatt.

VorrütlÜS in oltsn Lnoiilrsnälnnxsn sowie
bei allen Lslinkoslcsssen:

Küilisv unk«len >Viirttsnik.Kissnknbnsn
8okiI <jerunAen aller Stationen u . ikrsr Sebsns-
vvürciiKlceitsn . Von ll . kröiivli . Nit einer
Lissiibabnlisrte . kreis »L 1. 20 . ln kotblsin-
rvancl -.T 1. 50.

Dis I 'ssInnAsrm 'nsn Dolisntvvivl unst ikre
Om^ ebunss von kl. krvlie !». illit einem klsne.
kreis 50 kt.

Verlag von L . Kupfer  in Stuttgart.

Sopha

> Pcobales Hiuls und Genußmittel
^ vek veralt - tew Husten , Reiz im Kehlkopf,

Heiserkeit , Verschleimung , Blutspeien,
Asthma u. Keuchhusten ist der Mayersche

Lager bei
S . Leukhardt,

vormals W . Enslin.

find sehr billig zu verkaufen bei
C. Riepp,  Tapezier,

Nonnengasie.
Calw.

^Verkauf.
Mittwoch,  den 18 . Juli , ( Jahrmarkt ) ,

Mittags 1 Uhr,
werden im Gasthaus zum Schiff nach-
fiehende lantw . Geräthschasten gegen Baar -1
zahlung im Aufstreich verkauft : j

1 Handdreschmaschine , 1 Pferde Goppel,,
1 Fruchtsäemaschine . 1 Nepssäema !

schine, t Felgmaschine , 2 aufgerichtete
Leiterwagen und 10 Fässer .

Calw.
Zwei große

Mvstpreffen
größere und kleinere

B ü t t e n
verkauft billigst

Aug . Ger lach
zur Mittlern Mühle

Meine felbstgefertigten

bringe in empfehlende Erinnerung.
C. Se rv a.

Guten reingehaltenen
Ein jüngeres ' ^ I ^

Dienstmädchen
wird auf Jakobi gesucht ; von wem ? sagt
die Exped . d. Bl.

das Liter zu 60 Pfg ., bei größerer Ab
nähme billiger , schenkt aus

Bäcker Kraushaar.

hält am
Mittwoch,  den 18 . Juli,

Abends 7 Uhr,
seine Generalversammlung im Michael '«
schen Saale . Zuvor wird ein Rund gang
durch die Anlagen gemacht , in denen die
Arbeiten für dieses Jahr jetzt beendigt sind,
und werden die Mitglieder zur Theilnahme
hieran freundlr -chst eingeladen . Zusammen¬
kunft präcis 6 Uhr beim Georgenäum.

! Der Ausschuß.

l'kivill- i'ilsorricllt.
^ Ein Lehrer , früher an Instituten thätig,
!wünscht in hiesiger Stadt und Umgegend
în sämmtlichen deutschen Fächern , Clavier,

i niedere Mathematik re . Privatunter-
iricht zu ertheilen. Billiges Honorar. Ge«
!fäll . Offerte sud ,4 . 8 . befördert die Exped.
,d . Blattes . _ —

^ Calw.

Photographie.
Mein VIrat « K » . Zivile » , welches

ich einem hiesigen und auswärtigen Publi«
kum von Morgens 9 Uhr bis Mittags
4 Uhr zu Ausnahmen in empfehlende Er¬
innerung bringe , lade zu zahlreichem Besuche
ergebenst ein . mit dem Bemerken , daß Re¬
produktionen , Aufnahmen von Häusern,
Landschaften rc- auf das eleganteste und
billigste ausgeführt  werden.

W . Schlatterer.

vtzsikkoktiolls -kulver,
ö68ink6klioN8k ! Ü88i § k6 ! t
als wirksames Mittel gegen schädliche Aus¬
dünstung in Abtritten , Cloaken rc.

Zu haben in beiden Apotheken.

Große Auswahl
leinener Brusteinsätze(Bielefelder
Waare) in den neuesten Mustern em¬
pfiehlt G . F . Acker.

Ein Brennhäftn,
31/2  Jmi haltend , sammt Kuppel Rohr
verkauft billig

_H . Kirn,  Kupferschmid.

Schönes Roggenstroh
zum Binden verkauft

Beßlers  Wittwe
in der Metzgergosse.

^saLc ^ //reabak/sc ^ i//s.
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Mein mittleres

, Logis,
Wehend in drei heizbaren Zimmern , ge¬
räumiger Küche , Speiskammer und Wasch¬
küche , nebst den sonstigen erforderlichen
Räumlichkeiten , ist bis Martini zu vermiethen.

Fr . Pfromm er
am Ledereck ._

Lausmädchen - Stelle
wird gesucht.

Näheres zu erfragen durch die Exped.
- . Blattes.

^Weil "d. Stadt.

Verkauf.
Unterzeichneter setzt wegen Entbehrlich

keit dem Verkauf aus -.
Ein Pferd ( Ungarischer Abstammung)

Fuchsstute mit Stern , 7 Jahr att

1,46 hoch , im Reiten und .'Fahren
sehr vertraut.

Eine elegante Chaise ( Faeon Hundsberg)
neu garnirt und lakirt, ein und zwei-
spännig.

Liebhaber können sich täglich wenden
an Carl Wolf,  Rothgerber.

Darlehen.
1700 und 1400 sucht

_ Berwalt .-Aktuar Ziegler.

Amerikaner Stühle
sind wieder vorräthig bei

C . Serva .

Standesamt Calw.
Vom 8 . bis 15 . Juli 1877.

Geborene.
7. Juli . Earl Friedrich. Sohn des Carl Friedrich

Grünenmai , Sattlers dahier.
7 . „ Eduard Friedrich Wilhelm , Sohn des

Friedrich Kromer , Feilenhauers dahier.
10. . Em lie Luise, Li chter der led. Wilhelmine

Beißer , Metzgers Tochter dahier
10 . Juli , Anna Bertha , Tochter des Larl Jakok

Schnaufer , Metzgers dahier.
Getraute.

5 . » Gustav Adolph Dolmetsch , Kaufmann
von Stuttgart , und Marie Louise Bozen¬
hardt von hier.

15 . , Georg Michael Steiner , Steinbrecher von
Hütten , OA . Gaildorf , und Marie Bar¬
bara Blind von Altbulach.

Gestorbene.
12 . , Louise Marie , Tochter des Georg Kolb,

Kürschners dahier , 5 Monate alt.

Frankfurter Goldkurs
vom 13 . Juli 1877.

HollSnd . 10 fl .-Stücke 16 65 L
Dukaten , 9 59 — 64
20 -FrancS -Stücke , 16 24 — 28
Engl . Sovereigns , 20 35 — 40
Rufs . Imperiales , 16 65 — 70
Dollars in Gold . 4 17 — 20

Reich Sbank-DtSkonto 4 °/g G.

Goldkurs der k Staatskassen«
Verwaltung

vom 8 . Juli 1877.
20 -^rankenstücke 16

— Calw»  15 . Juli . Gestern versammelten sich hle > auf e zaugene
Pinladung der K . Centralftelle für die L -ndw >rttis Üaft die Gm -ÄuS«
schußmitgliedec der landw Vereine von Calw , Nagold und Nc.>. ubur,z,
die mit Freudenstadt den X . Gnu di .' lcndwiri .sŝ aftiich >ui LereinS
in Württemberg bilden Ote Oelegirten von Krcudenitadt fehlten,
weil sich der landw . Verein von Freudenstadt bis jetzt weder der neuen
Hcganlsation der Beruue ang -schlossen, noch die M kglieder zam Gau-
lsuSschuß gewählt hat . Zweck der -ft - a n Zusamm -n-unft des Gau-
ausschusses war , einen Vorstand des Ausschusses und Lt -lloeitre ' er,
und einen Beirath zur Ceutraistelle und Stelloectrcker zu wählen.
Zum Vorstand des Ausschusses ' wurde - -'wählt : O '-O' -mm Doll
von Calw , zu seinem Stellvertreter E Hvrlacher,  und zum
Beirath der Ceutraistelle : C . Hociacher,  zu dess i ^ rrlloer-
treter Gutsbesitzer Weiß  von Otkenhanien . Wenn d- Wa »,
-er Beirathe in allen Xil Gauve -einen des Landes ek-ns.- «cch:Mig
vollzogen worden ist , wie hier , so dürfte in Bäl le Le" Zusammentritt
-es neuen Collegiums der Centralstclle zu erwarten sein , und wäre
Hamit die neue Orgamsat .on der landw . Vereine , die schon lange ein
Schmerzenskind der Wanderv "rsammlnngen der württ . Landwirthe war,
endlich vollzogen . Die nächste Folge derselben wird ohne Zweifel ein
neues , frischeres Leben und ein harmonisches Zusammenwirken der
landw . Vereine sein , die damit zur län - k* ersehnte . B mH ihrer
Wichtigsten Interessen , insbesondere aber auch zur Thellnahme an der
landwirthschastlichen Gesetzgebung , die noch so viele Lücken hat , be' zr.
zogen  find.

Der Württemberg . G >cber -Ber Ln.
Am 3 . d. M - fand in Plochingen im Gasthof zum Waldhorn

-ie erste General Versammlung des am 16 . Juli 1876 gegründeten
Wiirttemb. Gerber -Vereins statt . Es hatten sich 57 Bereinsmitglieder
aus dem Neckar -, Schwarzmalü -, Jaxt - und Donau -Kreis eingssunoen,
UM ihre Ansichten «nd Wünsche über die vorliegenden gewerblichen
Fragen zum gemeinsamen Ausdruck zu bringen . Nachdem der Vor.
stand Herr Christian Äantlin , Lederfabcikant von Reutlingen , die
Anwesenden begrüßt und die Versammlung eröffnet hatte , bildete den
ersten Gegenstand der Tagesordnung der Rechenschaftsbericht des AuS
schusses. In Ausführung der Beschlüsse der Winzer Versammlung
wurde im verflossenen Jahr an das K. Finanzministerium die Bitte
gestellt , dahin wirken zu wollen : daß 1) in jedem Forstamtsbezrrke,
welcher zu Eichenschälwald taugliche Waldungen besitzt, ein Areal von
wenigstens 150 Morgen zu einem Schälwald als Musternunhschaft
ausgeschieden und rationell behandelt werde ; 2 ) daß für diejenigen
Wirthschafter Prämien ausgesetzt werden , welche binnen 5 Jahren
Wirkliche Schälwaldungen von mindestens 150 Morgen rationell her
gestellt haben ; 3 ) daß der ganze Schälbetrieb in eine kundige Hand
gelegt werde , bis die neue Betriebsart Eingang gefunden hat ; 4 ) daß
aus dem Heilbronner Rindenmarkt alle Rinden von Eichen unter

24 Centimcter Brust - Durchmesser ausgeboten werden müssen » solche
Eichen aber schon im Winter gehauen werden dürfen , wenn sich kein
Rindenkäufer zu den durchschnittlichen Marktpreisen findet . Zu glei¬
cher Zeit wurde an das K. Ministerium des Innern die Bitte ge-
richtet , auf die Anlage von Eichenschälwaldungen in den Staatsforsten
fowohl als in den Waldungen der Gemeinden und Stiftungen wieder¬
holt hinwirken zu wollen , für Anlegung von Schälwaldungen Seitens
brr Corporationen und Privaten Prämien auszusetzen , und die K.
Oberiimtrr anzuweisen , daß sie die Gemeinde - und Stiftungsverwalt-

migen zu besserer Ausnützung der Rinde , zur Anlage von Schälwald'
ri igen und namentlich zum Verkauf ihrer Eichenrinde in Heilbronn
anhaüen.

Hieraus wurde am 15 . Dezember 1876 von der K . Forstdirektion
im Auftrag des K . Finanzministeriums der Bescheid ectheilt , daß volle
Geneigtheit vorhanden sei , den vorgetragenen Wünschen entgegen zu
kommen , so weit sie mit den Interessen der Verwaltung der Staats-
Waldungen in Einklang gebracht werden können . Es seien deßhalb
an die Forstämter und Reoierämter abermals Weisungen ergangen,
der Erzeugung und Ausnützung der Rinde alle Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden . lieber die Möglichkeit , tyeitere Staatswaldflächen dem
Ichälbetrieb zu überweisen habe die K . Forstdirektion von den Forst-
ämtern eingehende Berichte verlangt und werde darauf entsprechende
Verfügung treffen . Nach Beschluß des am 19 . Februar d. I . in
Hcildronn versammelt gewesenen Ausschusses wurde am 3 . März d. I.
der K. Ceutraistelle für Gewerbe und Handel , welche schon seit dem
Jahr 1849 bis auf die neueste Zeit unablässig bemüht war , die be¬
theiligten Kreise zur Anlegung und zum Betrieb von Eichenschälwald'
unzen zu veranlassen , der Plan vorgelegt , einen tüchtigen , mit der
Eichenrinden 'Frage vollkommen vertrauten Forstmann zu gewinnen,
weicher die Aufgabe hätte : 1) Diejenigen Gegenden unseres Landes zu
bereisen , die sich zur Aulegung oon Eichrnschälwaldungen eignen , und das
Ergrbniß seiner Erhebungen zur Kenntniß der K. Staatsregierung und des
Gerb -rvereins zu bringen ; 2 ) die bestehenden Eichen Nieder - und
Msttelwaldungen zu bezeichnen, die sich mit Vortheil in regelrechten
Schälwald überführen lassen ; 3 ) Waldbesitzern , namentlich Privaten
und Gemeinden , die nölhige Anleitung und Belehrung über Rindege¬
winnung zu geben und solche zur vermehrten Anlegung von Eichenschäl¬
waldungen zu ermuntern ; 4 ) Waldbesitzer , die trotz aller Belehrung
fortfahren , Eichenholz mit werthvoller Rinde außer der Saftzeit zu
fällen , bei den betreffenden Aufsichtsbehörden zur Anzeige zu bringen.
Die Honoriruug eines solchen sachkundigen Vertrauensmannes würde
einen jährlichen Aufwand von ca . 1000 c/lt in Anspruch nehmen,
daher die K. Centralstelle ersucht wurde , etwa die Hälfte des erforder¬
lichen Aufwands auf den Gewerbeunterstntzungsfond zu übernehmen.
Hierauf wurde der Bescheid ertheilt , daß das K . Finanzministerium
geneigt sei, einen mit dem Eichenschälwoldbetrieb besonders , vertrauten
Sachverständigen mit den demselben von dem Gerbervcrein und der
K. Centralstelle zugedachten Geschäften zu beauftragen , und daß da»
K. Ministerium des Innern zu den entstehenden Kosten einen StaatS-
beitrag bis zu 500 per Jahr auf die Dauer von 5 Jahren zu¬
gesichert habe . — Die Versammlung erklärte sich mir diesen vom
Ausschuß ergriffenen Schritten in allen Theilen einverstanden . Ein
weiterer Gegenstand der Tagesordnung : fortgesetzte Berathung weiterer
Schritte zur Förderung de» Eichenschälmaldbetriebs , führte zu dem
einstimmigen Beschluß , der K . Staatsregiernng für die Designation des
Herrn Forstraths Fischbach als sachkundigen Berather des Gerber-
vereinS , sowie für die Zusicherung eines StaatSbeitragS von 500 vit
per Jahr den geziemenden Dank auszusprechen.

In den ins 2 Jahre gewählten Ausschuß wurde u . A. berufen:
C . Bozenhardt  von Lalw.

Nach den Verhandlungen vereinigte die Mitglieder ein gemein¬
sames Mittagessen , bei welchem der bisherigen Bemühungen de»
Vorstandes und des Ausschusses anerkennend gedacht wurde . Mögen
nun die Gerber in Stadt und Land dem neu gegründeten Verein



zahlreich beitreten und sowohl durch Einzahlung des mäßigen Jahre « ,
beitrag « von 2 als durch freiwillige Beiträge ^ von höherem Be¬
trage zur Verwirklichung der vieljährigen Wünsche und Hoffnungen
de« württembergiichen Gerberstandes da « ihrige beitr agen.

— Leonberg, 13 . Juli . Gestern wurde hier die erste reife Frucht
(Roggen ) geschnitten . Auch das Dinkelfeld reift rasch der Ernte ent-
gegen , mit welcher in längsten « 8 Tagen wird begonnen werden können.
Im vorigen Jahr fiel der Anfang der Dinkelernte auf den 31 . Juli;
somit wären wir Heuer um circa 10 Tage früher daran.

— Aus Friedrichshafen  wird unterm Gestrigen geschrieben:
Sicherem Vernehmen nach kommt Se . Majestät Kaiser Wilhelm mor -
gen Abend 5 Uhr von der Insel Mainau auS zu kurzem Besuch des
königl . Hofe « hierher.
— Stuttgart,  13 . Juli . Nachdem am Donnerstag noch beide

Kammern Sitzungen gehalten , die erste sogar zwei , in deren einer die
Regierung wegen ihres langen SäumenS mit der Vorlage eines Ge-
setzes über Gemeindebesteuerung heftig angegriffen wurde , erfolgte
Abends die Vertagung beider Hiinsxr.

— Tübingen,  12 . Juli . Ottilie Wildermuth ist heute früh
verschieden . Nach ganz kurzer Krankheit — noch am letzten Sonn-
tag hatte sie die Kirche besucht — erlag sie einer Lungenlähmung.
Die Trauerkunde war für die Bewohner Tübingens um so überra«
fchender , als die Krankheit anfangs zu keinen ernsteren Besorgnissen
Anlaß zu geben schien . Die Verewigte ( geboren am 22 . Februar
1817 in Rottenburg a . N . , als Tochter des damals allbekannten
Oberamtsrichters Rooschüz ) hat Heuer ihr 60 . Lebensjahr zurückge-
legt . Die Beerdigung wird am Samstag Vormittag stattfinden.

— Reutlingen,  12 . Juli . Die » Schw . Krztg . " schreibt : Als
diesen Morgen auf dem Bahnhofe Reisende Billete für die 8 Uhr-
Züge nehmen wollten , war kein Kassier da und der Schalter blieb ver¬
schlossen. Die sofort angestellten Nachforschungen ergaben , daß der
als Stellvertreter funktiontrende Assistent Benz verschwunden war.
Das Kaffenzimmer mußte gewaltsam geöffnet werden und konnten dann
noch Billete abgegeben werden . Bet der eingeleiteten Untersuchung
stellte sich dann heraus , daß Benz entflohen war und wie man hört,
eine bedeutende Geldsumme mitgenommen hatte . Derselbe soll in der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag nach Abgang des letzten Zuges
ein Fuhrwerk nach Stuttgart genommen haben , um von dort aus mit
der Bahn weiter zu fliehen . Da der Telegraph sofort nach allen
Richtungen hinter dem Flüchtling in Bewegung gesetzt wurde , so ist
nicht zu zweifeln , daß derselbe bald beigebracht werden wird.

— Vom schwarzen Grat,  12 . Juli . Eine junge Diebin wurde
dieser Tage an das Oberamtsgericht Wangen abgeliefert . Dem Ge-
meindepflezer im benachbarten Rohrdorf wurde während des Vormit-
tagSgotteSdienstes 2100 gestohlen . Der Verdacht fiel auf ein
14jährigeS Mädchen , welches schon früher einmal sehen wollte , »ob
es auch aufginge * , mit welchen Worten sie nämlich ihr Einbrechen
im gleichen Hause motivirte . ES schien gerathen , auch die Mutter
in Haft zu nehmen . Da jedoch einige uothwendige Beweise nicht er¬
bracht werden konnten , sollten die Verdächtigen auf freien Fuß gesetzt
werden . Da , es war der Abend vorher , meldete sich die Mutter zum
Verhör und legte das freimüthige Geständniß ab , daß ihr Mädchen
in ihrem Aufträge den Diebstahl begangen habe . Von der Summe
konnten jedoch nur mehr 1500 aufgefunden werden . Ueber die
fehlenden 600 konnte man bis jetzt nichts erfahren . j

— Der Pf . Beobachter schreibt über die Folgen der Entgleisung
noch Folg . : Gestorben ist der Oberzugmeister ; im Pforzh Hospital
befindet sich 1 schwerverletzter Maschinenheizer , ein ebensolcher Passagier
und ein leichtverwundeter Lokomotivführer , der nach dem Verband ^
sofort entlassen wurde , in Neuenbürg 2 Schwerverletzte und 2 Leicht - s
verwundete ; der Verlust beträgt 1 Tobten » drei Schwerverletzte und

8 Leichtverwundete , von welch' letzteren die meisten sofort ihre Reises
sortsetzen konnten . s

— Karlsruhe , 2 . Juli . Die am 1 . August zu eröffnende badische j
Kaust - and Gewerbeausstellung , veranstaltet von dem Karlsruher
Gewerbeverein , gefördert von den Staats - und Gemeindebehörden,
verspricht , an Großartigkeit und Reichhaltigkeit , die 1361 hier abge¬
haltene weit zu übertreffen und mit der schwäbischen Ausstellung zu
Ulm von 1870 erfolgreich zu wetteifern . Die von 1100 hervor«
ragenden Künstlern , Fabrikanten und Gewerbemeislern angemeldetcn.
meist verkäufliche Gegenstände treffen in der ersten Hälfte Juli hier
rin und werden theils in der rühmlich bekannten neuen Festhalle
beim Bahnhofe , theils in entsprechenden Verbindungs « und Annexbauten
vortheilhaft aufgestellt . Es sind 18 Gruppen vorgesehen : 1 ) Sterne,
Erden , Thonwaaren , Glas , 2 ) Metall Verarbeitung , 3 ) Maschinen
und Werkzeuge , 4 ) Wissenschaftliche Instrumente , S ) Musikinstrumente,
6 ) Nahrungs - und Genußmittel , 7 ) Chemikalien , 8 ) Textilindustrie,
V) Papier , 10 ) Leder- und Gummiwa aren , 11 ) Holzwaaren , 12)
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Kurzwaaren , 13 ) Bekleidung und Reinigung , 14 ) Drukerei und
Photographie , 15 ) Künstlerische Betriebe , 16 ) Bau - und Ingenieur«
wesen, 17 ) Bildende Kunst der Gegenwart . 18 ) Schulwesen . Dir
Ausstellung ist vom 1 . August bis 30 . September täglich von 9
bis 6 Uhr geöffnet , Eintrittspreis Montag 1 «̂ 50 L , Mittwoch
60L , an den übrigen Tagen H Es werden zugleich 100,000"
Loose » 2 mit 3000 Gewinnen im Gesammtwerth von 150,000
-M , im Mindestwerthe von 10 und mit besonders schönen Haupt«
treffern , verkauft . Die Jury , welche goldene , silberne und bronzene
Medaillen , sowie Ehrendiplome für Aussteller und Ehrenbriefe für
Arbeiter vertheilt , wird unter Vorsitz des Großh . Handels -Minister»
ialraths von Stöffer in der ersten Hälfte des August hier zusammen-
trrten . Nach Vollendung der Aufstellung und Erscheinen des Katalog»
behalten wir uns weiteren Bericht vor.

— Straßburg,  8 . Juli . In den letzten Tagen hat im Elsaß
das AuShebungsgeschäft stattgefunden . Dasselbe ging in guter Ord«
nung und mit gutem Erfolg von Statten . Gegen frühere Jahre
waren verhältnißmäßig wenige Gestellungspflichtige ausgcblieben . So¬
gar der widerspenstigste Ort des Elsaßes , die Stadt Nenbreisach,
welche bisher auch nicht einen Rekruten geliefert hatte ( die jungen
Leute rissen in der Regel vor der Aushebung nach Frankreich aus ),
hat dießmal auch 2 Mann gestellt.

Rom,  6 . Juli . Was doch für sonderbare Dinge in diesem
Rom , der Hauptstadt des modernen Italiens Vorkommen ! Bor einigen
Wochen hielten die römischen Schuhmacher Versammlungen , um eine
Eingabe an das Parlament zu beschließen , damit dasselbe die Ein¬
fuhr von auf der Maschine erzeugtem Schuhwerk und besser noch
von anderwärts fabrizirtem Schuhwerk Lberhauptverbiete , indem solche
Einfuhr eine Konkurrenz zum Nachtheile des einheimischen Gewerbe»
hervorbringe ! Die Ungereimtheit war eine derartige , daß eS den
Blättern alsbald gelang , die ehrsamen Meister zum Aufgeben ihre»
Vorhabens zu vermögen . Gegenwärtig wird indessen noch an einem
besseren Stückchen gearbeitet , und zwar ebenfalls im Wege einer
Eingabe , welche bereits mit einer erklecklichen Anzahl Unterschriften
bedeckt ist . Es handelt sich diesmal nicht um die kleinen Leuth
sondern um große Herren , nämlich die HauSeigenthümer , welche
petitioniren , man möge von jetzt ab den Bau weiterer neuer Häuser
verbieten ! Man muß seltsame Begriffe von Eigenthum und Freiheit de»
Handels und der Industrie haben , damit derlei Kundgebungen in
Szene gehen können .

Dom Kriege.
Wien,  10 . Juli . Oesterreich wird gegen eine offensive.

Kooperation Rumäniens mit Rußland keine Schritte thun , hält aber
gegenüber der Eventualität eines rumänisch -serbischen Bündnisses sein«,
bisherige Stellung fest . Auch wird Oesterreich eine Gebietserweiter»
ung Rumäniens auf dem rechten Donauuser nie zugeben.

St . Petersburg,  12 . Juli . Aus Tiflis den 12 . : Dir.
russische Garnison von Bajazid , die 23 Tage lang cingeschlofsen war,
wurde durch die Truppen des Generals Tergukassoff befreit . Letztere
erfochten einen vollständigen Sieg über die in der Stärke von 30 .000
Mann die Zitadelle blokirenden Türken und erbeuteten 4 Geschützt,
sowie 80 Gefangene . Bajazid wurde zerstört.

Bukarest,  12 . Juni . Die vor Nikopoli liegenden türkischen
Monitors wurden durch Artillericfeuer kampfunfähig gemacht und"
sind von ihrer Equipage verlassen worden.

— Wien,  12 . Juli . Der „ Neuen fr . Pr . " wird aus Bukarest"
telegraphirt : Die Türken ziehen sich in festen Stellungen zwischen
Schumla und Rusijchuk zusammen , um den Russen eine Entscheidung ««
schlacht zu liefern.

Der Speci -lkorr spondent de« Standard im Hauptquartier der
russischen Donauarmee hatU am 7 . d eine Unterredung mit dem
Großfürsten Nikolaus , über welche er sch,. rD -maßen berichtet : „Der
Großfürst erzählte mir c-ön fürchte wichen Grausamkeiten , welche von
den Türken in der Nähe dieser Ma -ü .-mie und in der Dobrudscha-
verübt worden . Ein Chrih , dessen Hänoc n -t Streifen seiner eigenen
Haut zusammengebunden waren und der darauf verstümmelt worden,
wurde vor den Zaren gebracht und starb uor dessen Augen . Der
Kaiser wendete sich zu Oberst Welleslcy und bat ihn , zu berichten,
was er mit eigenen Augen gesehen . Ich habe viele solcher Geschicks
ten seit dem Beginn des Krieges gehört » bin aber niemals vorher-
Augenzeugen derselben begegnet . Nach der persönlichen Versicherung
des Großfürsten kann man nicht länger zweifeln daß die türkischem
Offiziere noch immer außer Stande sind , die Bösewichte zu kontrol«
iren , die sie in ihre irregulären Streitkräfte zulasscn . Die russischen
Soldaten sind wahnsinnig erregt durch diese Berichte . Der Groß»
fürst berührte auch die Ankunft der englischen Flotte in der Befikoba»
und äußerte mehreremale : „ Das ist durchaus nicht hübsch seiten»
Ihrer Regierung . '
ZTo el schlag er"in «nlw.
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